
Die Bioklappe für Bioabfälle 
 
Die Bioklappe ist eine Sammelstelle für Bioabfälle aus Haushalten in dicht besiedelten Wohngebieten ohne Garten. 
Wer seine Speise- und Rüstabfälle nicht selber kompostiert, nutzt die Bioklappe. Dies spart Gebühren für den 
Kehrichtsack und trägt zur Schonung von Ressourcen bei. 

 
In die Bioklappe gehören Gartenabfälle sowie Rüst- und Speiseabfälle und verdorbene, überzählige oder nicht 
mehr geniessbare organische Abfälle: 
• Obst, Schalen, Kerne, Früchte, Salat, Gemüse 
• Wurst, Fleisch, Fisch 
• Brot, Toast, Zopf 
• Kaffeesatz und Teesatz (offen oder in Filter/ Beutel) 
• Eier, Eierschalen, Eierkarton 
• Teigwaren roh oder gekocht 
• Getreide- und Hülsenfrüchte 
• Kochfett / alle Arten von Saucen 
• Kartoffelprodukte wie Pommes Frites, Chips, Kartoffelbrei 
• Milchprodukte wie Käse, Milch, Rahm, Quark 
• Jogurt, Pudding, Butter 
• Süssspeisen wie Schokolade, Kuchen, Torten, Honig, Confitüre 
• Mehl, Zucker, Gewürze 
• Schnittblumen, Kleinpflanzen (ohne Topf und ohne Stützdraht) 

 
Nicht angenommen bzw. ausgeschlossen werden: 
• Plastik-Abfallsäcke , Kunststoffe 
• Verpackungen von Lebensmitteln und verpackte Lebensmittel 
• Tee- und Kaffeekapseln 
• Medikamente  
• Reinigungs- und Desinfektionsmittel, Farben und Lacke sowie Lösungsmittel 
• Zigaretten und Aschenbecherinhalte 
• Glas, PET, Metall und Alu, Holz, Papier, Karton, Kies, Steine, Sand, Textilien, Mineralöle, Batterien, Asche 
• Wischgut und Staubsaugersäcke 
• Schlachtabfälle und Tierkadaver 
• Pflanztöpfen und/oder –schalen, Blumen mit Stützdraht 
• Düngemittel und Düngersäcke 
• Fäkalien und Katzenstreu (Katzen-WC) 
• Haare aus Coiffure-Geschäften 

 
Auskünfte: 
Sekretariat Bauabteilungen, Tel: 061 425 53 02, 

Zuständige Abteilung: Verkehr, Tiefbau und Umwelt


